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Denn der Fall von Norchia, wird nicht vereinzelt in der etruskifchen Baugefchichte

da geilanden haben; das urfprüngliche, überhängende Holzgefims mag daher fchon

einige Jahrhunderte vor Viirzw erheblich zurückgedrängt gewefen fein. Das Tri-

glyphon Hi bei den etruskii'chen Al'chenkiften, gerade ‚wie bei ficilianifchen und füd-

italifchen Architekturen und fpät-griechifchen Grabf’ceinen, auch in Verbindung mit

der jonifchen und korinthifchen Säule angewendet werden.

Auf den decorativen Charakter der Triglyphen wurde bei der griechifchen

Architektur“) fchon hingewiefen, und es zeigt fich das Gleiche an den etruskifchen

Werken.

Sowohl bei den Gräbern in Norchia, als beim Quellhaus der Francois-Vafe

find die Triglyphen nicht mit Rücklicht auf die Säulenftellung angeordnet, während

Fig. 49.
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beim Tempel auf letzterer die Eck-Triglyphen nur halb fo breit find, als die übrigen.

Wenn wir die Thatfache feft halten, dafs die meifien architektonifchen Verzierungen

früher auf den keramifchen Gebilden vorkommen, ehe fie an Werken der Baukunf’c

zu finden find (vergl. Mäander-Schemata, Meereswoge, Perlfchnüre, herz- und eiförmige

Blätter, Palmetten, Zickzack-Ornamente etc.) und in diefem Sinne ‚das ältef’ce Thon-

zeug unterfuchen, fo finden wir an demfelben als falumendes, krönendes Friesband

am oberen, weiteft ausgebauchten Theile "eine intermittirende Verzierung, von der

einfachf’ten Strichmanier bis zum ausgebildeten Relief, mit dem fpitzen Stifte ein-

geriffen oder mit fchwarzen oder braunen Linien gemalt, welche am dorifchen Friefe

ähnlich wiederkehrt. Zwifchen kräftigen, horizontalen Friesftreifen eingefpannt,

fiehen in gleichmäßigen Entfernungen lothrecht Scheidezeichen, welche die regel-

mäfsig irn quadratifchen Felde fich wiederholenden Verzierungen von einander trennen,

gleich wie am dorifchen Tempel Triglyphen die Metopen von einander fcheiden

(Fig- 49)-

*9) Siehe den vorhergehenden Halbband diefes »Handbuches« (S. 83 bis 88).


